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Eine Gruppe Leidtragender bei Gideos Beerdigung. Düsteres
Schwarz wäre nicht nach dem Sinn des Verstorbenen gewesen

Gideos Ehrenwache, eine Eskorte Schweizer Kürassiere, die
mit Pauken und Klarinetten dem Zuge vorangeht

Die «trauernden» Hinterlassenen und Freunde Gideos bei der
Verlesung von Gideos Sündenregister
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Die Todes- uel

anzeige von GidedÇu
Hosenstoß in einer
Herisauerzeitung

Am Aschermittwoch ist Gideo Hosenstoß von
Herisau unter gewaltiger Teilnahme der

Schuljugend zu Grabe getragen worden. Wer ist
Gideo Hosenstoß? Vergeblich forscht man in den
Gemeindebüchern nach dem Geburtsdatum, nach
den Personalien dieses mysteriösen Herisauer Bür-
gers. Seine grinsende quietschvergnügte Larve, die
er auch auf der Bahre nicht aufgab und die sich

Am Aschermittwoch wurde Gideo Hosenstoß, der Herisauer Fastnachts
held, unter gewaltiger Teilnahme der Schuljugend zu Grabe getragen.
Noch im Tode schien Gideo in Fastnachtstenu und Zylinderhut, auf
Tannenreisige gebettet, listige Streiche auszuhecken und sich wieder

auf die nächste Fastnacht zu freuen

über alle Krokodilstränen seiner Hinterlasse-
nen lustig zu machen schien, spukt zwischen
den verstaubten Akten und spottet jeder Bloß-
legung seiner fragwürdigen Persönlichkeit.
So sagen sich diejenigen, die Verständnis für
Symbole haben, mit Gideo Hosenstoß werde
die Fastnacht beerdigt, zumal dieser ver-
gnügte Herr jedes Jahr
von neuem auftaucht und

am Aschermittwoch immer wie-
der beerdigt werden muß. Die
Chronik von Herisau erzählt,
der Gideo sei eine Erfindung
des berühmten Herisauer Bür-
gers Johannes Schieß (geboren
1837) der es in Alexandrien
bis zum Pascha gebracht hat.

Die Abdankung findet
auf freiem Platz an der
Buchenstraße statt.
Die Buchensträßler
stellen den Pfarrer,
der von der Kanzel
Gideos Sündenregi-
ster und Testament

verliest
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Am Funkensonntag
wird Gideo Hosenstoß
über einem riesigen Reisighaufen verbrannt. Damit ist

er schließlich für ein ganzes Jahr aus der Welt geschafft

Man sagt auch, der Herr
Hosenstoß habe sich früher
in Goßau herumgetrieben
und sei durch den Schieß
nach Herisau importiert wor-
den. Kurz, alle Mutmaßun-
gen erhöhen nur die Mystifi-
kationen unseres Fastnachts-
heiden.

Die Jugend von Herisau
zerbricht sich den Kopf nicht
darüber, sondern legt sich
schon Wochen vor der Fast-
nacht begeistert für ein
ehrenvolles Leichenbegäng-
nis Gideons ins Zeug. Und
weil die Erwachsenen dazu
nichts, aber auch gar nichts

zu sagen undLzu raten haben, so bewegt sich am
Aschermittwochnachmittag ein Leichenzug durch
die Gassen von Herisau, der die erwachsenen Zu-
schauer zu lachenden Tränen erschüttert. Den Zug
eröffnet mit Pauken und Klarinetten eine ohren-
betäubende Katzenmusik: Gideons Ehrenwache,
eine Eskorte Schweizer Kürassiere. Aus dem

Schlund ihrer Kanonen krachen und zischen
Schwärmer und Frösche. Knapp hinter solchem
Lärm fährt Gideo Hosenstoß in Fastnachtsgala und
kariertem Zylinderhut auf Tannenreisigen gebettet,
seine letzte Fahrt. Sechs Knaben mit Pferdeköpferi
ziehen wiehernd seinen Schlitten. Ihm folgt die ganze
Sippschaft untröstlicher Hinter 1 assener und Freun-
de, seine Dienerschaft mit Gideon Plunder, sämtli-
che schul- und häfelischulpflichtigen Kinder Heris-
aus, die alle ihr Beileid mit Pfannendeckelgeklapper
bezeugen. Die kindliche Phantasie tobt sich in den

Trauernkleidern aus. Mit ein paar alten Fetzen und
Hüten, der mütterlichen Kommode entwunden, zau-
bern die Kinder die komischsten Effekte hervor.

Auf freiem Platze, an der Buchenstraße findet zu
guterletzt die Abdankung statt. Die Buchensträßler
müssen den Pfarrer stellen, der der leidtragenden
Gesellschaft Gideons Sündenregister und Testament
verliest.

Schließlich haben alle genug von Gideo Hosen-
stoß. Die Leckerlikommission, stürmisch begrüßt,
händigt jedem Teilnehmer an der Beerdigung ein

paar Leckerli aus. Das «Lääd», die nächsten Leid-
tragenden und die Pferde erhalten Wurst und Brot.
Gideo verschwindet in irgend einem Schuppen, um
am Funkensonntag nochmals hervorgezerrt zu wer-
den. Das gleiche Schicksal steht ihm bevor, wie
dem Zürcher Sechseläutenböögg. Er wird über dem

Gipfel eines riesigen Reisighaufens verbrannt. Da-
mit ist der Gideo Hosenstoß wieder ein Jahr lang
endgültig und sichtbar aus der Welt geschafft. St.

Die Witwe Gideos ist zum Total-
Ausverkauf ihres Plunders genö-
tigt. Sie erachtet die Beerdigung
ihres Mannes als die günstigste

Gelegenheit hiefür

Rechts unten :

Eine aus dem «Lääd».

Sechs Knaben mit Pferde-
köpfen ziehen wiehernd
den Schlitten, auf dem
Gideo seine letzte diesjäh-

rige Fahrt tut
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